Gonnabend 


2 2 


n 


n Sonntag 


gewöhnliche Schriſtzeile od Danziger 


er deren Naum 20 Pfg. — die „ 


Van here 

Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Bremen, 18. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Charterer des neuen Ziſcherdampfers „Ameln“ 
ſoll Prinz Wilhelm von Württemberg fein. Der 
Capitän Bade ſoll das Commando übernehmen. 
Rom, 18. Juli. (Privattelegramm.) Bon der 
jetzigen Verwaltung des Peierspfennigs iſt ein 
Manco von zwei Millionen Francs feſtgeſtellt 
worden. Im Auſtrage des Papſtes ſoll darüber 
Stillſchweigen beobachtet werden. (7 

Paris, 18. Juli. (Privattelegramm.) Trotz des 
geſtrigen Sieges der Regierung gilt die Stellung 
Ribots für erſchüttert. Die radicalen Blätter 
greiſen ihn heftig an und verlangen ſeine Er- 
ſetzung durch eine energiſchere Perſönlichkeit. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Juli, 


Der Raikgeber im Sachſenwalde. 

Zürſt Bismarck hat es in die „Oresd. Nachr.“ 
gliſſirt und in den „gamb. Nachr.“ wiederholen 
laſſen: die Warnungen und Belehrungen, die 
aus dem Sachſenwalde dringen, hätten ein Recht, 
gehört zu werden. Er erinnert dabei an 
Metternich, der nach feinem Sturze von faſt allen 
Tabinetten Europas in kritiſchen Fragen um 
Rath befragt wurde. Einen Erfolg wird, wie wir 
fürchten, auch dieſe Mahnung nicht haben. Wenn 
wir es wagen dürfen, dem Kürſten Bismarck 
einen Nath zu geben, ſo wäre es, daß er feiner- 
feits abwarten möge, bis man jeines Rathes be- 
darf oder, falls ihm das nicht möglich iſt, daß 
er ſeine Warnungen und Belehrungen in rein 
fachlicher Weiſe, unter ſeiner eigenen Verant- 
wortlichkeit veröffentliche. Seine neueſten Er- 
örterungen über das Verhältniß zu England und 
den Kaiſerbeſuch in London ſind nur darauf be- 
rechnet, das Gefühl hervorzurufen, als ob 
der Mann im Gachſenwalde auf dieſe Er⸗ 
folge der deutſchen Politik eiferſüchtig ſei⸗ 
was diejenigen, die ſich der Morier-Aſſäre 
und des Eindrucks derſelben in England erinnern, 

nicht gerade überraſchen wird. Seit dem Tode 
des Kaiſers Wilhelm J. iſt Fürſt Bismarck von 


Geſetz über das auswanderungsweſen. 

die Vorarbeiten für ein Reichsgeſetz über das 
guswanderungsweſen dürften ihrem Abſchluſſe 
nahe ſein. Commiſſariſche Berathungen ‚find 
zwiſchen den betheiligten Reſſorts des Reiches 
und Preußens längere Zeit gepflogen worden. Es 
iſt dabei gelungen, die in der Materie liegenden 
Schwierigkeiten ſoweit zu überwinden, daß der 
Entwurf eines Reichsauswanderungsgeſetzes verein- 
bart werden konnte. Es ift daher wahrſcheinlich, 
daß der Bundesrath nach ſeinem Wiederzuſammen⸗ 
tritt mit einer entsprechenden Vorlage befaßt 
werden wird. 


— 
Der internationale Congreß in Brüſſel. 
Zoft alle ſocialdemokratiſchen Delegirten zum 
Brüſſeler Congreß ſind im allgemeinen nun be- 
ſtimmt, es wird eine recht beſchränkte Zahl 
bleiben. Die Mehrzahl der „Genoſſen“, mit Aus- 
nahme derjenigen von Berlin, nimmt eine ſtark 
ablehnende Haltung zu dieſem Congreſſe ein und 
forigefegt mehren ſich die Meldungen aus Ver- 
ſammlungen größerer gewerkſchaftlicher Verbände, 
in denen beſchloſſen wurde, von der Abſendung 
von Delegirten Abſtand nehmen zu wollen. 
Namentlich im Königreich Sachſen ſcheint abſolut 
keine Stimmung für die Beschickung des Con- 
greſſes vorhanden zu ſein, ſo daß die Kgitatoren 
den „Genoſſen“ den dringenden Rath haben 
geben müſſen, einem bekannten Abgeordneten 
das Mandat mit zu übertragen, der daſſelde 
unentgeltlich ausüben werde; denn eine Nichtver⸗ 
tretung großer Diſtricte in Brüſſel würde ſich nicht 
gut ausnehmen. In Berlin dagegen ſcheint ganz im 
Gegenſatz zu dieſer ablehnenden Haltung im Reich 
recht viel Neigung bei den Geno 
fein, nach Brüſſel } 
bekanntlich in Berli 
gründet haben un 
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keiten zu verfallen, ſondern auch einmal die Augen 
nach Oſten zu wenden, „wo ſich augenſcheinlich 
ein Gewitter zuſammenzieht, ee, 
die oſtentative Annäherung an das im Kriegsfall 
unzuverläſſige, werthloſe England herbeigeführt 
wird.“ Und der. Rathgeber, der auf ſeinem 
Landſitze im Sachſenwalde dieſe Wolke entdeckt, 
iſt derſelbe, der vor einigen Monaten Rußland 
durch eine verſtändliche Handbewegung aufjor- 
derte, ſich durch einen Kandſtreich Konſtantinopels 
zu bemächtigen und dann abzuwarten, ob irgend 
eine europäiſche Macht daran Knſtoß nehmen 
würde. Die Abſicht, in der dieſe Aufforderung 
erfolgte, lag ſo klar zu Tage, daß auch der Kurz- 
ſichligſte mißtrauiſch werden mußte. und wer 
anders, als der Berather im Gachſenwalde war 
es, der ſich in den Spalten der ihm zugänglichen 
Blätter bemühte, Mißtrauen zwiſchen Deutſchland 
und Heſterreich bez. Rußland zu ſäen, indem er 
bald von einer Annäherung Heſterreichs an Ruß- 
land, bald von einem über den Rahmen des 
deutſch-öſterreichiſchen Bündnißvertrages hinaus- 
gehenden Eintreten Deutſchlands für die öſter⸗ 
reichiſchen Orientintereſſen fabelte? Zürſt Bismarck 
mag von ſeiner beſſeren Einſicht in Fragen der 
auswärtigen Politik noch ſo überzeugt ſein 8 
daß er durch ſolche „Warnungen und Belehrungen 
die Aufgaben ſeines Nachfolgers nicht gerade er- 
leichtert, enigeht ihm ſicherlich nicht. Offenbar iſt 
das auch gar nicht ſeine Abſicht. 


Die Kriſis in Paris 

iſt glücklich gelöſt. Wie in 8 heutigen 
Morgentelegrammen ſchon gemeldet wurde, hat 
die Regierung in der Cabinetsfrage, die ſie in 
der Angelegenheit der Laur'ſchen Interpellation 
über die Paßfrage geſtellt hatte, geſiegt Die meiſten 
Parifer Morgenblätter hatten dies vorher gejagt. 
Gleichwohl maßen ſie der vorgeſtrigen Abſtim⸗ 
mung eine große ſomplomatiſche Bedeutung bei. 
Das „Journal des Débats“ ſagt, die Kammer 
habe am 16. Juli den ernſteſten Akt, ſeit ſie 
tage, begangen. Sie möge ſich von dem Ernit 
dieſes Aktes keine Rechenſchaft abgegeben haben; 
das gerade aber flöße lebhafte Beſorgniß um 
die Zukunft ein. Man dürfe ſich keiner Illuſion 
hingeben, denn die allgemeine Lage erheiſche von 
Seiten Frankreichs große Klugheit nach außen 
und große Zeſtigkeit nach innen. Die „Eſta- 
fette“ meint, die Kammer habe einen Mangel an 
poliliſcher Erziehung bewieſen und ſich von einer 
boulangiſtiſchen Intrigue täuſchen laſſen. Der 
„Paix“ erklärt, eine durch die Discuſſion einer 
Eloufel des Frankfurter Friedensvertrages herbei- 
geführte Miniſterkriſis würde ſo ſchwere Folgen 
nach ſich ziehen, daß die Kammer gewiß nicht 
auf der Piscuſſion beſtehen werde. Im Gegenſatz 
hierzu führt die radicale „Juſtice“ aus, die 
Zranzoſen hätten gleich allen anderen civiliſirten 
Nationen das Recht und die Pflicht, über die Be- 
handlung ihrer Landsleute ſich Aufklärung zu 
verſchaffen. Man dürfe deshalb den Zranzofen 
nicht vorwerfen, daß ſie böswillig Streit ſuchten. 
Der der Regierung naheſtehende „Temps“ tadel 

dagegen die Conſervativen und Nadicalen, welche 
geſſern den Boulangiſten Gefolgſchaft geleiſtet 
hätten, auf das ſchärſſte und fragt, ob ſie vielleicht 
glauben, Deutſchland würde auch nur einen 
Augenblick eine Discuſſion über Maßnahmen 
betreffs Elſaß-Lothringens zulaſſen, nichts wäre 
vergeblicher, nichts gefährlicher, als bei der gegen 
wärtigen europäiſchen Lage die Säbel zu ziehen. 
Die gegen Frankreich coalirten Nationen betonen 
überall ihre friedlichen Abſichten; ſollen wir 
glauben machen, daß einige Lärmmacher die 
echten Vertreter der öffentlichen Meinung Frank- 
reichs ſeien? 2 ö 

Ueber den Verlauf der geſtrigen Kammerſitzung 
liegt folgender telegraphiſcher Bericht vor: 

Im Sißhungsſaale herrſchte große Erregung. Alle 
Miniſter waren anweſend⸗ die Tribünen waren voll- 
ftändig beſetzt. Die Discuffion wurde eingeleitet von 
dem Miniſter des KReußern⸗ Ribot, welcher erklärte, 
Laur habe auf Grund einiger am Sonnabend in einem 
Journal veröffentlichter Zeilen die in Frage ſtehende 
Interpellation eingebracht, ohne ihn vorher von N 
Abſicht in Kenntniß zu ſehen. Es Br ſich ni ie 
neues zugetragen; er, der Miniſter, ha 15 a ie 
Reclamalionen von einem Fandelshauſe erhalten. Ein 
in jener Notiz namhaft gemachter n habe 5 
einem Schreiben an ihn erklärt, daß die ihn betreffende 
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Maßregeln zu ergreifen. Die Regierung würde ihre 


Pariſer Verſionen über die engliſche Kaiſerreiſe. 

Die Kaiſerreiſe nach England läßt die franzö⸗ 
ſiſche Preſſe noch immer nicht zur Ruhe kommen. 
Neuerdings tiſcht der „Zigaro“ ſeinen Leſern eine 
hochpolitiſche Neuigkeit auf, die er angeblich aus 
zuverläſſiger Quelle hat. Kiernach habe der 
Kaiſer dem Dinifier nahe gelegt, mit einem Ab- 
rüſtungsvorſchlage hervorzutreten. da man doch 
nicht fortwährend rüſten könne. Salisburn hätte 
aber geantwortet, ein derartiger Vorſchlag könne 
nur von einem ſo großen Lerrſcher wie Kaiſer 
Wilhelm ausgehen. Dieſe Zurückhaltung der 
engliſchen Regierung hätte Kaiſer Wilhelm en: 
anlaßt, zu einem Bekannten zu * he 
engliihen Staatsmänner ſeien nicht zu tolle 4 — 
ſeien aalglatt. „Figaro” ‚verrät we 5 9055 
Botschafter Wadbington fei nicht wegen bet dee 
geſchützten Trauer von den Empfängen fern ge 
blieben, fondern habe geſchmollt. Salisburne 
Einladung zum Frühſtüct in Hatfield habe er 
ebenfalls zuerſt ausgeſchlagen und erſt am Bor- 
abend angenommen. Kaiſer Wilhelm, hiervon 
unterrichtet, babe Waddington, der bel Tiſche 


eweſen ſei. auffallend kühl behandelt, 
— ee de verdoppelte Liebens- 
würdigkeit wettzumachen geſucht habe. Uebrigens 
beftätigt der „Jigaro“, daß Kaiſer Wilhelm bei 
Allen, die ihm nahe kamen. den Eindruck = 
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Pflicht zu thun wiſſen, wenn ihr der Nachweis ge. 
liefert wäre, daß die Franzoſen nicht auf gleichem Fußze 
mit anderen Ausländern behandelt würden. (Beifall.) 
Die Gewerbeſteuer, welche, wie man behauptet, den 
reiſenden Kaufleuten auferlegt ſei, würde auch von 
den deutſchen ſelbſt gefordert, man mülſſe nicht 
Zeifungsgerüchte zum Vorwande nehmen, um un⸗ 
fruchtbare Agitationen hervorzurufen. die Politik der 
Republik in Bezug auf das Ausland fei eine friedliche, 
aber fie vergebe ſich nichts; es liege ein gewiſſer Stolz 
in diefer ſtillſchweigenden Politik. Die Regierung kenne 
ihre Pflicht und müſſe, um dieſe zu erfüllen, wiſſen, 
ob ſie das Vertrauen der Kammer beſitze. Wenn ein 
Miniſter des Auswärtigen erkläre, daß eine Discuffion 
über auswärtige Angelegenheiten nicht nützlich ſei, ſo 
könne man ihm Berkrauenſchenken. (Beifall.) Die Regierung 
verlange, daß die Kammer die Interpellation Caur be- 
ſeitige. Laur erklärte, es handele ſich um die 
nationale Würde; es ſeien neue Thatſachen bezüglich 
der Handhabung des Paßweſens vorgekommen, er 
wolle Beiipiele anführen, die Kammer möge ent- 
ſcheiden. Deroulede erklärte, er habe ſeit 
10 Monaten dem Miniſter Ribot die Klagen und Be⸗ 
ſchwerden der Elſaß-Lothringer und der franzöſiſchen 
Landsleute über die Paßfrage vor Augen gehalien. 
Das Cabinet ſtehe England gegenüber mit leeren 
Händen, Deutſchland gegenüber mit gebundenen Händen 
da. (Lebhafte Proteftrufe, Lärm.) Der Miniſter 
Ribot erwiderte, derarlige Angriffe berührten ihn 
nicht. Pichen beantragt unter lebhaftem Tumult die 
Beralhung der Interpellation. ’ 

zit 319 gegen 103 Stimmen wurde indeſſen 
bekanntlich die Vertagung derſelben beſchloſſen. 
Die Regierung hat damit einen enſcheidenden 
Sieg davongetragen und die drohende Kriſis iſt 
beſchworen. 


Eiſenbahnſtrike in Paris. 

Der partielle Gtrike der Pariſer Eijenbahn- 
arbeiter verläuft ruhig, Dank den von der Polizei 
und Garde républicaine getroffenen Maßnahmen, 
Zugänge und Inneres der Werkſtätten ſind 
polizeilich beſetzt. Theilweiſe hat eine Rückkehr 
der Arbeiter der Weſt- und Nord-Compagnie 
heute Morgen in ruhiger Weiſe trotz der An- 
weſenheit der Strikenden ſtattgefunden. Die Bahn- 
höfe in den Vororten, namentlich auf der Weſt⸗ 
linie, find militäriſch beſetzt. In einer geflern 
Nachmittag im Tivoli-Dauxhall ſtattgehabten Ver- 
ſammlung der ſtrikenden Eifenbahnarbeiter wurde 
beſchloſſen, die Forderungen der Strikenden heute 
in der Deputirtenkammer durch eine Deputation 
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olgen sollen, überreichen zu laſſen. 


i Deutſchland. 

* Berfin, 17. Zuli. [Die haiſerlichen Prinzen 
ia Felixſtowe.] Unter dieſer Ueberſchrift ver- 
öffentlichen Londoner Blätter die folgende an- 
muthige Schilderung des Zerienaufenthaltes der 
kaiſerlichen Prinzen: 

Die richtigen Jerien begannen für bie Prinzen erſt, 
als ihre Mutter in Felipſtowe eintraf. Denn ohne 
„Mama“ war das Vergnügen nicht vollſtändig. Am 
Dienſtag in eller ‚Frühe unternahm die Kaiſerin einen 
Spaziergang mit ihren Söhnen nach dem Strande, zu 
einer Stunde, als die meiſten Bewohner des Ortes 
noch in den Zedern lagen. am Nachmittag wurde 
eine Spazlerſahrt in die prächtige Umgegend unter⸗ 
nommen. Lachend und ſchäkernd ſchoſſen die fünf 
blonden Knaben aus der kleinen Gartenthür von 
South Beach, welche nach dem Strande führt. Die 
vier älteſten hatten weiße Matroſenanzüge an mit 
blauen Kragen und Sirümpfen und hohen Stiefeln. 
Drei trugen ſcharlach Tam O'Shanters und der vierte 
einen breitkrempigen Seemannshut. Prinz Oscar 
war weiß gekleidet, und ſeine langen Flachshaare 
ſchauten kaum unter ſeinem Rieſenſtrohhut hervor. 
Die Prinzen nahmen eine Menge r 
Schippen und Eimer, Peitſchen und Zügel mit und fo- 
1 die Arbeit in dem weichen Geeſand. Die 
Raiferin ſetzte ſich mitten unter ihre ſpielenden Kinder. 
Das Geſicht des Kronprinzen ſtrahlie vor Entzücken, 
als er ſeiner Mutter die erſten Muſcheln zeigte, welche 
er gefunden hatte. Prinz Eitel Fri warf feinen Eimer 
weg und legte ſich an die Seite der Kaiſerin. Einer 
der jüngſten Prinzen kroch der Mutter auf den Schooß, 
ſtreichelte ihr die Wangen, während ein anderer ſorg⸗ 
fättig den Sand von ihrem Kleide klopfte, den ſeine 
älteren Brüder in ihrem Arbeitseifer darauf geworfen 
atten. Fortwährend ertönte der Ruf: „Sieh hier, 
Rama!“ „Sieh dort, Mama!“ Das Antlitz der 
Kaiſerin ſtrahlte in reinſtem Mutterglück. Allerhand 
Anliegen wurden vorgebracht. Einer der Prinzen bat, 
die Kaiſerin möge ihm ein Papierboot machen. So. 
fort zog die hohe rau ihr Notizbuch heraus und 
verfertigte kunſtgerecht ein Schiffchen, welches unter 
dem Jubel der Knaben in die See gelaſſen wurde. Nur 
der Kronprinz btieb ſtetig auf feiner Suche nach aller⸗ 

and Steinen. Das verdroß den Prinzen Eitel Fritz. 

r hätte gern geſehen, daß ſein älterer Bruder ihm 
geholfen hätte, ſeinen Eimer mit Seewaſſer zu füllen. 
Als ſein wiederholter Ruf „Wilhelm“ keine Beachtung 
fand, übermannte ihn das Geſühl, und er warf ein 
Steinchen nach der Gegend, wo der ältere Bruder 
ſtand, und erinnerte auf dieſe Weiſe den künftigen 
Haiſer von Deutſchland an feine Pflichten. „Wilhelm“ 
ließ ſich dadurch bewegen, an den Teichbauten Eitels 
Theil zu nehmen. Er verlangte feine Schippe; Eitel ant- 
woriete, die ſei caput, er müſſe feine Hände nehmen. 
Vereinte Kraft vollendete das Baſſin des Teiches. Jetzt 
aber eniftand die Schwierigkeit, ihn zu füllen. Die 
Wellen gingen fo ſchmell zurück, daß der Eimer immer 
nicht voll erden wollte. Da bat Prinz Wilhelm von 
Hohenzollern feinen „Freund“, den Diener, das Wage 
ſtück zu unternehmen. Der Diener tauchte den Eimer 
in die See, während der Prinz die Nockſchöße feines 
stoßen „Freundes“ hielt, damit fie nicht naß wurden. 

* [Für das Kaiſer Friedrich-Ddenkmal bei 
Wörth] find bis jetzt 269 000 Mk. geſammelt, 
ann DR — — 

ie Berliner Siegesſäule ſteht ſchief. ie 
alarmirende Mittheilung, welche 9 . Hl, kr 
einem ihrer Abonnenten gemacht wurde, hat durch ein 
von der genannten Zeitung eingeholtes bautechniſches 
Gutachten 25 Bestätigung gefunden. Wer ſich von der 
Richtigkeit der Thatſache überzeugen will, braucht nur 
einen Blick von der Mitte der Alſenſtraße nach der 
Siegessäule zu werſen; er wird dann deutlich wahr- 
. daf der eigentliche Säulenſchaft aus dem 
Lothe gewichen iſt und der rechten Seite zuneigt. Was 
die Urſachen betrifft, welche dieſe merkwürdige Schief 


ſiende 


Gräbner nur 
ich die 


ſchlagen.“ 


rinnen. 


— — 


wurfes beauftragt, i 

anderen gegenüber geſtellt. 
der Vorſtand berathen und auf Grund dieſer gemein- 
ung hat de En vierten Entwurf 

ag wiederum der Begutachtu 

des Vorſtandes, der Controlcommiſſion, ende 75 
Genoſſen Friedrich Engels, Eduard Bernſtein, Kantsky 
u. a. Zriebrich Engels hat nun ebenfalls einen Ent- 
wurf eingeſandt, und auf Grundlage dieſes iſt der 
den Genoſſen vorgelegte Entwurf zu Stande gekommen. 
In den Grundanſchauungen entſpreche der neue Ent⸗ 
wurf der großen Mehrheit der Partei. Den Weg, den 
die Socialdemokratie zur Erreichung ihrer Ziele ein⸗ 
ſchlagen wolle, könne ſie noch nicht genau bezeichnen; 
hänge von der Entwickelung 
Verlauf ſeiner Rede mußte Herr 
hlichkeit eine viertelſtündige Pauſe 
machen und erörterte alsdann im einzelnen die ver⸗ 
ſchiedenen Programmpunkte. Die Forderung, daß das 
allgemeine Wahlrecht jedem Staatsangehörigen vom 
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„In einer kürzlich veröffentlichten Proſchüre des 
tors Al t findet ſich die oe aa den 
antiſemitiſchen Blättern weiter verbreitete Notiz: „Im 
September vorigen Jahres kam ein Herr Schildner zu 
ein Paſtor Gräbner aus 
ae in Leiche 
wenn ihm ein Reichs- 
tags- oder Landtagsmandat und ei 
zugeſichert werden könnte, e 
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ſtellung hervorgerufen haben, ſo kann man ſich nur 
auf Vermuthungen beſchränken. Wie dem aber auch ſei, 
eine Gefahr für die Stabilität der Säule iſt nicht vor⸗ 
handen, und wird dies herrliche Denkmal noch den 
ſpäteſten Geſchlechtern das Zeugniß ablegen von ber 
N 8 der es feine Entſtehung verdankt. 
ihmann.] Wie wir zu unſerer Freude 
vernehmen, giebt Hr. Sanitätsrath Dr. Dieſterweg 
Hoffnung auf Wiedergeneſung des Kerrn Land- 
Ser Bebel 91 
ebel über das ſocialdemokrakiſche Pro- 
gramm.] Ueber das neue e 
Programm hat Abg. Bebel am Donnerſtag Abend 
in Berlin im „Feenpalaſt“ in einer von etwa 
4000 Perſonen beſuchten Berſammlung geſprochen, 
die von dem ſocialdemokratiſchen Wahlverein des 
1. Berliner Reichstagswahlkreiſes einberufen war. 
Berliner Blätter berichten darüber: 
Herr Bebel verſuchte die Abweichung des neuen Pro- 
grammentwurfs von dem bisherigen Programm mit 
der Veränderung der Verhältniſſe zu erklären. Ueber 
das Zuſtandekommen des neuen Programmentwurfes 
machte er folgende Angaben: Der Vorſtand hat zu- 
nächſt Liebknecht mit der Ausarbeitung eines Ent- 
habe dieſem Entwurf einen 
Ueber beide Entwürfe hat 


ohne Unterſchied des Ge 
zuſtehen ſolle, ſei nur dare n Scheid ce 
Druckfehler in das Programm gekommen, 
es ſollte eigentlich heißen: vom 20. Jahre. Betreffs 
der Forderung der Abſchaffung aller Aufwendungen 
aus öſſentlichen Mitteln zu kirchlichen und religiöfen 
Zwecken meinte Herr Bebel: „Wir wollen damit jagen, 
daß die Religion mit öſſentlichen Angelegenheiten 
abſolut nichts zu thun hat. Jeder, der das Bebürfnif 
fühlt, einen Geiſtlichen in Anſpruch zu nehmen, mag 
8 he — wie man den Schuhmacher und 
neider bezahlt, wenn man ihn in Anſpruch nimmt.“ 
fene Heiterkeit und Beal — 7 dal 
eine Rede mit den Worten: „Wir wollen das 
gramm in einer Weiſe ausgeſtalten, daß es uns allen 
zur Freude und der Partei zur 
(Stürmiſcher, lang anhaltender Beifall.) — Mit Rüc- 
ſicht auf die vorgerüchte Zeit wurde beſchloſſen, die 
Discuſſion in der nächſten Verſammlung vorzunehmen. 
Alsdann wurde die Berfammlung mit einem dreifachen 
Hoch auf die Socialdemokratie und Bebel geſchloſſen. 
L. [Ber „Lorwärks“ und die Arbeiiszeit in 
der Münchener Genoſſenſchaftsbäckerei.] Auf 
den Hinweis, daß die Praxis der Münchener 
ſocialdemokratiſchen Genoſſenſchaftsbäckerei be⸗ 
züglich der Arbeitszeit der ſocialdemokratiſchen 
Theorie in keiner Weiſe eniſpreche, weiß der 
„Vorwärts“ keine andere Antwort, als daß die 
deuiſche Gocialdemokratie mit der Gründung von 
Genoſſenſchaften e thun habe. 
- „welche auf dieſe - 
hilfe von Scuize-Delitfch . 
Blatt, konnten theoretiſch und prahtifch nicht gründ- 
licher zerſtört werden, als Laſſalle es gethan hat.“ 
Die Berufung auf Laſſalle iſt um fo ergötzlicher, 
als in dem Gothaer Programm, welches auf einem 
Compromiß der Laſſaleaner mit den Marxiſten 
beruhte, „die genoſſenſchaſtliche Regelung der Ge⸗ 
ſammtarbeit“ gefordert wurde, welche in dem 
Liebknecht'ſchen Entwurf eines neuen Programms 
mitſammt allen übrigen Laſſalle'ſchen Reminis- 
cenzen aufgegeben wird. 
* [Bon Lic. Gräbner, Schriftführer des Ber- 
eins zur Abwehr des Anttfemttismus] geht der 
folgende Erklärung zur Der- 
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Mittheilung des 


ss here ie 915 Krankenpflege 
vorläufige 

des e Derfifrcungsamie e ie 
Krankenpflegerinnen ſhätigen Diakoniffen und die 
in gleicher Weiſe wirkenden katholiſchen Ordens- 
En baltbitits: ind Altermerpikerungegef 

- ersverſicherungsgeſe * 
ſicherungspflichtig nicht anzuſehen. eſeze Di 


Abend-Ausgabe, = 


er Ver- 


el ſchloß 


hre gereicht. 


dies der jetzige Vor- 
1 des Judenſchutzvereins iſt und ob Kerr 
Schildner officiell mit dieſer Sache betraut war, 
ich allerdings nicht.“ Da mit dem genannten Paſtor 
gemeint ſein kann, ſo erkläre 
some 
\ abe 
u dem p. p. Schildner, der vor mel 3 

Jahren mit Hinterlafjung bedeutender Schulden 7 
Kolberg verſchwand, niemals irgend welche B 
unterhalten. Wenn ich mich nicht direct a 
an 8 wende, 

erichtigung beſchreite, ſo geſchieht es im Hinbli 

den Unfug, welchen die en e 
von einem geſinnungsverwandten 
gerälihien, mir zugeſchriebenen Briefe getrieben hat. 
Die antiſemitiſchen Blätter brachten nämlich die ihnen 
ſ. 3. jugeſandte Berichtigung erſt auf wiederholte 
Aufforderung und mit hämiſchen Nandgloſſen verſehen. 
Das Wiener Blatt, welches die Fälſchung zuerſt in die 
Welt ſetzte, geſteht durch beharrliches Schweigen die⸗ 
ſelbe ein. — Noch dieſer Tage machte der „Leipziger 
Tagesanzeiger“, ein Organ Liebermann'ſcher Richtung, 
den Verſuch, aus dem gefälſchten Briefe Kapital zu 


weiß 


eziehungen 
t an die anti- 
ondern dieſen Weg der 


iſche Preſſe mit einem 
Wiener Platte 


ſind die als 


nne des 


* Her Poſener Provinsialverein zur Be- 
kämpfung der Socialdemokratie.] Zu der 
Meldung über die Bildung des Poſener Pro- 
vinzialvereins zur Bekämpfung der Gocialdemo- 
kratie bemerkt die „Saale-Zeitung“: „Es geht 
aus dieſer Meldung nicht hervor, wie viel oder 
wie wenig dieſe Beſtrebungen mit dem gemein 
haben, was wir hier in Halle und außerdem in 
Sennover als „Ordnungspartei“ kennen gelernt 
haben. Kennzeichnend dafür, wie man „oben“ 
dieſe letztere auffaßt, dürfte der Umſtand fein, 
daß keine Antwort auf das Telegramm erfolgt 
iſt, welches die Gründer der hieſigen Ordnungs- 


partei an den Kaiſer abgeſandt haben 
Jetzt geht letztere, wie wir dem Be- 
richte eines ſocialdemokratiſchen Blattes ent- 


nehmen, auch „auf die Dörfer“. Ob fie da 
mehr Glück haben wird, als in der Stadt Halle, 
ſteht dahin. Vorläufig hat die hieſige national- 
liberale Partei ihrer anfänglich allgemein ge- 
haltenen Abſage eine ſolche in aller Form folgen 
laſſen.“ Da die conſervative Partei in Halle auf 
den Rath der Abgg. v. Rauchhaupt und v. Kell- 
dorf der „Ordnungspartei“ von vrnherein fern- 
geblieben iſt, fo beſteht dieſe ausſchließlich aus 
Mitgliedern der Neichspartei. Dazu hätte es des 
pompöſen Namens einer „Ordnungspartei“ nicht 
bedurft. Um fo ſeltſamer aber iſt es, daß 
nationalliberale Blätter ſich darüber entrüſten, 
daß die freiſinnige Partei die Betheiligung an 
dieſer Gründung verweigert habe! 

* Branntweinproduction.] Amtlicher Nach- 
weiſung zuſolge ſind an Branntwein in der Zeit 
vom 1. Oktober 1890 bis zum Ende Juni 1891: 
2721 088 Hectol. reinen Alkohols gegen 3 038 260 
Kectoliter im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
hergeſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchs- 
abgabe wurden in den freien Verkehr 1707019 
Kectoliter gegen 1752809 Hectol, übergeführt. 
Am. Schluß des Juni verblieb in den Lägern 
und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Controle 
ein Beſtand von 718 482 Hectol. 


Hamburg, 17. Juli. Der Großherzog und die 
Großherzogin von Mecklenburg ⸗ Schwerin find 
heute Nachmmlag mit dem Dampfer „Frieſe“ hier 
eingetroffen. Der Großherzog beabſicktigt morgen 
die Reife nach Gelbenſande fortzuſetzen. 

Deſterreich-Ungarn. 

Prag, 17. Juli. In Folge einer Einladung von 
Seiten der Abgeordneten des conſervativen 
böhmiſchen Großgrundbeſitzers traf heute Mittag 
mitteis Specialzuges eine Anzahl RNeichsrathzs⸗ 
abgeordneter zum corporativen Beſuche der 
Landesausſtellung hier ein. Die Abgeordneten, 
unter denen ſich 12 Deutſch-Conſervative, 16 Polen 
und 7 Glovenen befinden, darunter Graf Hohen- 
wart und Graf Coronini, wurden von der zahl- 
reichen Menſchenmenge mit begeiſterten Zurufen 
begrüßt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 17. Juli. [Deputirtenkammer.] In 
der heutigen Vormittagsſitzung wurde die Be- 
rathung der Zolltariſvorlage fortgeſetzt. Der 
Artikel I, welcher den Generaltarif und den 
Minimaltarif in Uebereinſtimmung mit den be- 
ſchloſſenen Tarifſätzen ſeſtſtellt, wurde unver- 
ändert angenommen, ebenſo Artikel II, welcher 
die Zuſchlagszölle für Producte außereuropäiſchen 
Urſprunges feſtſetzt. Auf ausländiſchen Zucker 
werden auch weiterhin die gegenwärtig beftehen- 
den Zuſchlagszölle erhoben. (W. T.) 

Poriugal. 

Lifabon, 17. Juli. Der Kronprinz Louis 
Philipp iſt erkrankt. (Der Kronprinz iſt ein 
vierjähriger Knabe.) 


see Danzig, 18. Juli. Mau Ef 
Wetkerausſichten für Sonntag, 19. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Vielſach heiter, warm, ſchwül, wolkig; ſtrich- 
weiſe Regen; windig. 


* [Oberpräſidiuta von Veſtpreußen.] Wie 
jetzt hier beitimmt verlauiet, darf die Ernennung 
des früheren Cultusminiſters v. Goßler 
zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen jetzt als 
ſicher angeſehen werden. Man hält es für wahr- 
ſcheinlich, daß. die Ernennung bereits erfolgt iſt. 

[See -Schießübung.] Am 23. d. Mts. beginnt 
in Pillau ein mehrtägiges Artillerie-Hebungs- 
ſchießen nach See, ausgeſührt von dem in Neu- 
fahrwaſſer garniſonirenden Bataillon des 2. Fuß- 
Artilierie-Regiments. Seit mehreren Tagen fit ein 
Arbeitsdetachement genannten Pataillons bereits 
in Pillau anweſend, um die erforderlichen Vor- 
arbeiten auszuführen. Die Scheiben werden aus 
Latten in einer Köhe von 3 Metern und in einer 
Breite von 4—5 Metern hergeſtellt. Sie erhalten 
einen weißen Anſtrich mit dem üblichen, ſchwarz 
hergeſtellten Centrum. Die Scheiben ruhen ſenk⸗ 
recht auf hölzernen Querträgern, die ihrerſeits 
auf Blechröhren aufliegen, durch welche die 
Scheiben auf dem Waſſer ſchwimmend getragen 
werden. Außer den Scheiben werden zur Kenn- 
zeichnung der Schußfläche Signalſtationen, von 
2 bis 2½ Metern Hohe, thurmartig hergeſtellt 
und mit kleinen Gignalflaggen ausgerüſtet. die 
Signalſtationen werden auf luftdicht verſchloſſenen 
Fäſſern ſchwimmen. 

* [Schießübungen in der Olivaer Forſt.] Vom 
nächſten Montag, 20. Juli ab bis Mitte Auguft 
d. J. werden für die Zeit der militäriſchen Schieß- 
übungen auf dem von der 36. Diviſion eingerich- 
teten Gefechisſtande bei Schwabenthal die fol- 
genden öffentlichen Wege im Forſtrevier Oliva 
für den Verkehr des Publitzums, und zwar für 
alle Wochentage von früh 6 bis Mittags 1 Uhr 
durch Militärpoſten geſperrt: 1. von dem Wege 
von Oliva über Freudenthal nach Matern der 
Theil von Freudenthal bis an die Materner Feld- 
grenze, 2. der Weg von Kehrwieder nach Freuden- 
thal, 3. der ſogenannte Pfaffengrundweg vom 
Schwedendamm nach Zreudenthal, ferner find 
ſämmtliche von Kehrwieder, von der Materner 
Grenze, ſowie von dem Schwedendamm in der 
Richtung nach Freudenthal bezw. dem Gefechts 
ihiefftande herabführende Fuß- und Kohabfuhr- 
wege durch Militärpoften geſperrt. Der Verkehr 
auf allen dieſen Wegen iſt für die genannte Zeit 
verboten. 

* [zum Miniſterbeſuch in Oſtpreußen.] Die 
neulich ſchon von uns entſchieden angezweifelte 
Meldung einiger Blätter, daß der ruſſiſche Finanz- 
miniſter Wiſchnegradzni auf dem Bahnhofe zu 
Wirballen zugegen geweſen, als die Miniſter nebſt 
Begleitung der Zollabfertigung daſelbſt beimohn- 
ten, wird heute von der „Preuß.-Litt. Ztg.“ als 
aus der Luft gegriffen bezeichnet. Die „Inſterb. 
Zig.“ kann heute noch mittheilen, daß in Privat- 
geſprächen, welche die Miniſter mit den Vertretern 


1 


der Behörden, der Induſtrie und der eandwirth⸗ 
ſchaft führten, auch die Kerabſetzung der Eifen- 
bahntarife für landwirthſchaftliche Producte, ſo 


daß dieſe in Mitteldeutſchland concurrenzfähig 
werden, die Verbindung der maſuriſchen Gegen- 
den mit Inſterburg durch Kanalbauten (Reguli- 
rung der Angerapp), Schaffung von Arbeits- 
kräften durch leichtere Handhabung und iheil- 
weiſe Aufhebung der Beſtimmungen über die 
Zulaſſung von Arbeitern aus dem Oſten, Auf- 
hebung der Getreidezölle, Beſeitigung der Grenz- 
ſperre für Schweine ac. zur Sprache kamen, Bon 
agrariſcher Seite ſoll man die Miniſter auf die 


zu erwartende gute Ernte aufmerkſam gemacht 


und darauf hingewieſen haben, daß man hier 
jetzt viel mehr Schweine züchte, als gebraucht 
werden. Leider aber ſoll den Miniſtern von dieſer 
Seite nicht geſagt ſein, daß in Oſtpreußen die 
meiſten Beſitzer Kartoffeln und auch Brodroggen 
für ganz enorme Preiſe kaufen müſſen, daß Sleiſch 
für die ärmeren Klaſſen faft unerſchwinglich ge- 
worden iſt u. ſ. w. 

[Gewerbe ⸗-Inſpection.] Der königl. Regie- 
rungs-Baumeiſter und commiſſariſche Gewerbe- 
inſpector Hartmann iſt durch Erlaß des Minifters 
für Handel und Gewerbe vom 1. Juli d. J. ab 
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Ge- 
werbe-Inſpectors in Danzig, mit dem Wohnſitze 
zu Danzig, und mit der Vertretung des Regie- 
rungs- und Gewerberathes Sack zu Königsberg 
in ſeinen Geſchäften bei den Regierungen in 
Danzig und Marienwerder beauftragt worden. 

*[Virecte Beförderungspreiſe.] Bom 20. Juli 
d. J. ab treten directe Beförderungspreiſe für 
Perſonen und Keiſegepäck I.—III. Klaſſe im Ber- 
kehre zwiſchen der Station Zoppot des Eifenbahn- 
Directions-Bezirks Bromberg einerſeits und den 
Stationen Soldau, Löbau, Weiſſenburg, Dt. Enlau, 
Dt. Enlau Stadt, Rofenberg und Riefenburg der 


Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits in 


Kraft. 

* Auf der Thorn-Infterburger Bahn iſt vor- 
geftern abermals ein Zug entgleift, Die Locomotive 
eines um die Mittagszeit die Station Bieſſellen 
zwiſchen Kllenſtein und Oſterode paſſirenden Zuges 
ging bei der Einfahrt aus den Schienen, bohrte 
ſich tief in die Erde und rieß eine Anzahl Wagen 
mit, von denen zwei zertrümmert wurden. Der 
Cocomotivpführer Glatz und einige andere Per- 
ſonen wurden leicht verletzt. Ernſtlich beſchädigt 
iſt niemand. 

[Zeriencolonien.] Heute Vormittag find in 
5 Colonnen, von Lehrern und Lehrerinnen be- 
gleitet, die dazu ausgewählten kränklichen Schul- 
kinder in die Feriencolonien abgereiſt, nachdem 
bereits vorgeſtern das Gewicht eines jeden Kindes 
feſtgeſtellt worden war. Vormittags um 8 Uhr 
fuhren mit dem Zuge nach Carthaus 3 Colonnen 
ab, und zwar gingen 2 Colonnen, beſtehend aus 
je einer Lehrerin und je 18 Mädchen, nach 
Carthaus, die dritte Colonne, beſtehend aus einem 
Lehrer und 20 Knaben, ſtieg in Zuckau aus und 
wurde mit Zuhrwerk nach Babenthal befördert, 
wo fie ihren Aufenthalt nehmen wird. Um 10 uhr 
wurden auf einem Fabermann'ſchen Dampfer 
zwei weitere Colonnen nach Bohnſack befördert, 
wo ihrer Wagen warteten, welche die eine 
Colonne, beſtehend aus einem Lehrer und 
20 Knaben, nach Junkeracker, die andere, be- 
ſtehend aus 2 Lehrerinnen und 30 Mädchen, nach 
Paſewark brachte. 


Ildie Auswanderung] aus dem Regierungs- 
bezirk Marienwerder hat ſehr bedeutend zu⸗ 
genommen, denn die Zahl der ausgewanderten 


Berfonen betrug in den Monaten Februar, März 
und April d. J. 1578 gegen 917 in der ent- 
ſprechenden Zeit des Vorjahres. Zum erſten Male 
ſeit langer Zeit iſt beobachtet worden, daß die 
polniſche Nationalität unter den Auswanderern 
zahlreicher (mit 814 Köpfen) vertreten war als 
die deutſche (mit 737 Köpfen). 

* [Bon der Weichſel.] Die neuerdings von 
der galiziſchen Grenze angekündigte Kochwaſſer⸗ 
welle der Weichſel paſſirt nun bereits Warſchau. 
Ein Telegramm von dort meldet, daß heute 
Mittag der Waſſerſtand 2,80 Meter beträgt und 
ſeit geſtern Mittag um 1,28 Meter geſtiegen iſt. 
In der unteren Weichſel und der Nogat iſt jetzt 
ſchon der Waſſerſtand ſo hoch, daß die Buhnen 
überfluthet find und die Buhnenarbeiten vor- 
läufig eingeſtellt werden mußten. 

* (Perfonalien beim Militär.] Der Lajareth - In- 
ſpector auf Probe Gallaus zu Danzig iſt zum Lazareth- 
Inſpeckor, der Zahlmeiſter-Aſpirant Conradskt zum 
Zahlmeiſter beim 17. Armeecorps und der Bureau- 
diätar Wengerowski zum Gecretariats-Affiftenten bei 
der hiefigen Intendantur des 17, Armeecorps ernannt 
worden. 

* [Landmeſſer.] Der Candidat der Landmeßzkunſt 
Guſtav Gendel hier hat die Beſtallung zum Land- 
meſſer erhalten und iſt als ſolcher vereidigt worden. 

* Reinigung der Eiſenbahnwagen.] Die Eifenbahn- 
directionen haben, da die Wahrnehmung gemacht 
worden iſt, daß die Sitze und Lehnen der Magen- 
abtheilungen ſowie auch die Handgriffe der Perfonen- 
wagen in den durchgehenden Zügen auf den Zwiſchen- 
ſtationen, wo längerer Aufenthalt vorgeſehen iſt, nicht 
genügend gereinigt werden, die Beamten angewieſen, 
ftreng darauf zu halten, daß die ſämmllichen zur Ber- 
fügung ſtehenden Arbeiter zuerſt das Innere ber 
Wagenabtheilungen und die Handgriffe von dem an- 
haftenden Staub und Ruß reinigen. Wenn dann noch 
Zeit übrig bleibt, ſoll die Reinigung der Zenfter und 
ber Wagenkaſten vorgenommen worden. Die Stations- 
vorftände haben ein beſonderes Augenmerk hierauf zu 
richten, damit diejenigen Reiſenden, welche neu hinzu- 
treten, einen ſauberen Sihplatz vorfinden. n 

—ı1— [Kleinkinder-Bewahranſtalt Schidlitz.] Das 
Comité zur eee der Kleinkinder-Bewahranſtalt 
in Schidlitz veranſtaltet morgen, Sonntag, in Molden- 
hauers Etabliſſement vor dem Neugarter Thore ein 
Concert mit nachfolgendem Feuerwerk, deſſen Rein- 
ertrag für die Anſtalt beſtimmt iſt. Des guten Zweckes 
wegen wäre dem Unternehmen eine recht rege Theil- 
nahme zu wünſchen. 

* IUnfafl.] Der Schloſſer Otto Karl R. von hier 
wurde geftern Nachmittag bei der Arbeit auf der haif. 
Werft, als er das Ventil einer Dampfmaſchine geöffnet 
hatte, durch den ausſtrömenden Dampf an beiden 
Känden beträchtlich verbrüht. Man legte ihm ſofort 
einen Noth verband an und brachte ihn dann nach dem 
een in der Sandgrube. 

*Städtiſches Teihamt.] Die heutige Monatsreviſion 
ergab einen e von 25 606 Stück, be- 
liehen mit 221855 Mk. (gegen 25 121 Pfänder und 
218 867 Mh. Pfandſumme Mitte Juni). 

*I Meſſer-Aſſäre.] Der Arbeiter Fermann P. 
erhielt bei einer Schlägerei in der halben Allee zwei 
Stichwunden, eine am linken Oberarm und eine an 
der rechten Bruſtſeite. 

* [See -Berufsgenoſſenſchaft.] Heute Vormittag um 
9 Uhr fand in der Concordia die diesjährige Jahres- 
verſammlung, Section VI., der deutſchen Gee-Berufs- 
genoffenfchaft ſtatt, in welcher von dem Vorſitzenden 
der Section, Hrn. Geh. . Gibſone, der 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1890 erſtattet wurde, 
aus dem wir entnehmen, daß Ende 1890 der Genoſſen- 
ſchaft 136 Rheder und ein verwandter Betrieb ange- 
hörten, welche 169 Segelſchiffe und 64 Dampfer mit 


Theodor Duck in Prangenau. 


1784 Mann Beſatzung angemeldet hatten. Gegen das 
Vorjahr ift eine Zunahme von 14 Rhedern mit 4 Gegel- 
ſchiffen, 5 Dampfern und einem Mann Beſatzung zu 
verzeichnen. Bon dem Rechte der Selbſtverſicherung 
2 11 Schiffer Gebrauch gemacht, die ſich mit 
7780 Mh. verſichert haben. Die Zahl der Selbſt- 
verſicherer betrug insgeſammt 583 und die Höhe der 
von ihnen verſicherten Summe belief ſich auf 776 347 Mh. 
Es wurden 66 Unfälle (gegen 82 im Jahre 1389) an- 
gemeldet, von denen 28 auf Dampfern mit 425 Mann 
Beſatzung, 38 auf Segelſchiffen mit 391 Mann Beſatzung 
vorgekommen ſind. Unter den Unfällen hatten 18 einen 
tödtlichen Ausgang gehabt (3 auf Dampfern, 15 auf 
Segelſchiffen)̃) . In 8 Fällen mußte die Genoſſenſchaft 
Renten an die Hinterbliebenen zahlen, in 9 Fällen 
waren zur Erhebung von Anſprüchen berechtigte An- 
gehörige nicht vorhanden, und ein Fall wurde nicht 
als ein Betriebsunfall angeſehen. Bon den 48 Ver- 
letzten trugen A eine dauernde Erwerbsunfähigkeit davon 
und bezogen die geſetzliche Rente, 34 wurden innerhalb 
der Carrenzzeit wieder hergeſtellt, bei 3 Verunglückten 
wurde ein Betriebsunfall nicht angenommen, bei 6 Per- 
ſonen ſchwebt die Unterſuchung noch und in einem 


Falle war der Verlehte ein Ausländer. Von 
den geſammten 66 Unfällen haben fih 51 
auf Reiſen in der Nord- und Oſtſee, 15 
auf Reifen in außereuropäiſcher Fahrt ereignet. 


Die Unfälle verurſachten der Geſellſchaft einen Koſten⸗ 
aufwand von 6096 Mk. In den erften 6 Monaten des 
laufenden Verwaltungsjahres find bis ſeizt 40 Unfälle 
(gegen 31 in der gleichen Zeit des Vorjahres) ange- 
meldet worden. Einen ködtlichen Ausgang hatten 
4 Unfälle. Von dieſen Unfällen haben ſich 
auf Dampfern 25, auf Segelſchiffen 15 ereignet. 
— Es wurden hierauf zu Rechnungsreviſoren die 
Herren Wendt, Patzig und Gronau und als ihre Stell- 
vertreter die Herren Koffmann, Siedler und Volff be- 
ſtimmt und der Etat der Verwaltungskoſten für das 
Jahr 1892 auf 1800 Mk. feſtgeſetzt. Bei den nunmehr 
folgenden Wahlen wurden die bisherigen Delegirten 
für die Genoſſenſchaftsverſammlung, die Herren Gib- 
ſone-Danzig und Conſul Preuß Königsberg, die aus- 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Conſul Rodenacker- 
Danzig und Stadtrath Leo ⸗Königsberg, ſowie ihre 
Stellvertreter Conſul A. Gibſone jun., Otto Münfter- 
berg zu Danzig und Conſul Preuß-Königsberg und 
ſchließlich der bisherige b e Kerr Geh. Com- 
merzienrath Gibſone, und ſein Stellvertreter, Herr 
Conſul Rodenacker, durch Acclamation wiedergewählt. 
Schließlich wurde beſchloſſen, auch im Jahre 1892 die 
Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft in der „Danziger 
Zeitung“, „Königsb. Hart. Zeitung“ und im „Memeler 
Dampfboot“ zu veröffentlichen und die nächſte General- 
verſammlung wiederum in Danzig abzuhalten. 

Polizeibericht vom 17. Juli.] Derhaſtet: 3 Ob- 
dachloſe. — Geſtohlen: 63 Mk., 1 filberne Remontsir- 
Uhr Nr. 877268, 1 Regenmantel. — Gefunden: ein 
Paar Kinder⸗Handſchuhe, abzuholen von der königl. 
Polizei- Direction; ein alter Schiffsanker lagert an der 
alten Zollabfertigungsſtelle am Hafenkanal in Neu- 
fahrwaſſer. Der unbehannte Eigenthümer deſſelben 
wolle ſich bei der königl. Polizei- Direction Kundegaſſe 
Nr. 114, 2 Treppen, melden. 

Am 11. Juli cr., Abends ca. um 9 Uhr, iſt der 
Schiffsgehilfe Eduard Lechner von dem auf der 
Weichſel nahe an der Glashütte liegenden Oderkahn 
V. 703 verſchwunden. Diejenigen Perſonen, welche 
über den Verbleib des p. Lechner nähere Angaben zu 
machen vermögen, werben erſucht, ſich bei der königl. 
er eee Hundegaſſe Nr. 114, 2 Treppen, zu 
melden. 

L. Carthaus, 17. Juli. Der erſt ſeit elwa einem 
Jahre hierſelbſt amtirende Kreisbauinſpector Jende iſt 
zum 1. Oktober nach Graudenz verſetzt worden. 

+ Neuteich, 17. Juli. Das dem Gutsbeſitzer Johann 
Penner gehörige, früher Fieguth'ſche Grundſtück in 
Marienau, circa 2½ Kufen kulm. groß, iſt durch frei- 
händigen Verkauf mit vollem Inventar für den Preis 
von 61500 Mk. in den Beſitz des Herrn Guſtav Ens in 


Mierau übergegangen; desgleichen das Grundſtüch 
u 3 Nr. 19, ca. 3 Hufen ebenfalls mit vollem 
; a in den Beſitz des Kerrn 


r. Marienburg, 17. Juli. Sowohl die Zuckerfabrik 
Bahnhof Marienburg, als auch die zu Altfelbe werden 
ihre jährliche Hauptverſammlung, in welcher der 
Geſchäſtsbericht der Perſammlung erftattet und ſonſtige 
Maßnahmen zur Kebung der Fabriken beſchloſſen 
werden ſollen, am 6. Auguſt abhalten. 

+ Marienburg, 17. Juli. Der Kreistag beſchloß 
in ſeiner heutigen Sitzung, an Slelle der Chauſſeeſtrecke 
Kalthof-Zralau-Reuteich, deren Prämiirung von der 
Provinzial-Bermaltung abgelehnt iſt, die Streche Kalt- 
hof-Tralau bis zur Parſchauer Chauſſee auszubauen. 
Außerdem wurde die Errichtung zweier Gewerbe- 
gerichte, eins für die Stadt Marienburg, ein zweites 
für den Kreis beſchloſſen. Das Statut für den Wege- 
baufonds wurde nach den Vorſchlägen des Kreisaus- 
ſchuſſes angenommen. — Es folgten verſchiedene 
Wahlen. > 3 

— Zur Inſpicirung des hiefigen Bezirks-Commandos 
traf heute Abend Se. Excellenz der commandirende 
General des 17. Armeecorps, Generallleulenant Lentze 

ier ein und ſtieg im „Hotel zur Marienburg“ ab. 90 
Narer Begleitung befindet ſich der Kerr Major Frhr. 
Hiller von Gaerktringen. 

W. Elbing, 17. Juli. Durch eine Eheftands Tragödie 
wurden die Bewohner unſerer Stadt heute Vormittags 
in Aufregung verſetzt. die Gärtner Lehmann'ſchen 
Eheleute hier lebten in einer keineswegs glücklichen 
Ehe. Es kam öfters zu Streitigkeiten, die manchmal 
in Thätlichkeiten ausarteten. In Folge deſſen war von 
Seiten der Frau der Antrag auf Eheſcheidung geftellt, 
Der Mann, der dem Trunke ergeben war, hatte ſich 
vor etwa 4 Wochen nach Lauenburg i. Pomm. abge- 
meldet. Heute Vormittag fuhr nun der Mann, von 
dort kommend, in einer Droſchhe vor der in der 
Fiſcherſiraßſe befindlichen Blumenhalle feiner Frau vor, 
in welcher dieſelbe gerade anweſend war und feuerte 
aus einem Revolver auf die Frau einen Schuß ab, der 
fie in den Rücken traf. Einen zweiten Schuß gab 
Lehmann gegen ſich ab, der in den Kals ging und am 
Ohr wieder herauskam. Trotz dieſer Verletzung be- 
hielt L. noch ſoviel Kraft, um nach dem Boden zu 
flüchten. Hier öffnete er ſich die Pulsadern am linhen 
Arme. Blutüberſtrömt fanden ihn die Polizeibeamten 
und brachten ihn nach dem Krankenhauſe. Die Frau 
befindet ſich jetzt im Diaconiſſenhauſe. 

— Der Schichau'ſchen Fabrik iſt, wie die „Elb. 
Ztg.“ berichtet, in dieſen u. von ber Eiſenbahn⸗ 
direction Berlin der Bau von 30 Locomotiven in Auf- 
trag gegeben. 

Strasburg, 17. Juli. In der Nacht zum 15. d. Mts. 
brannte in Sumowo ein maſſiver Schaf- und Schweineſtall 
nieder; über 600 der beiten Zuchtſchafe und gegen 
200 Schweine, darunter 34 Maſtſchweine, welche am 
folgenden Tage abgeliefert werden ſollten, verbrannten. 
Als der Brandftiftung verdächtig iſt der Nachtwächter 
ſogleich verhaftet worden. 

Cöslin, 17. Juli. Im benachbarten Dorfe Alt-Belz 
erſchoß fich vorgeſtern Abend mit einem Revolver 
feines Vaters der 10jährige Sohn des Arbeiters und 
Waldwärters K., weil er vom Vater für Schulver- 
ſäumniß beſtraft werden ſollte. 

* Dem Stadtkämmerer Strippentow zu Stolp iſt 
der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe und dem Gutsbeſitzer 
und Amtsvorſteher Schultz 5 Malken im Kreiſe Stras- 
burg der Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

„Durch allerhöchſte Cabinetsordre vom 9. April d. J. 
war beſtimmt worden, daß auf den preuſtiſchen 
Domänen Weeskenhof und Neugut im Kreiſe 
Pr. Holland in der Provinz Oſtpreußen ein Remonte- 
Depot neu errichtet werde. Die Adminiſtration auf 
dieſem neuen Remonte-Depot, welches den Namen 
„ führt, iſt nun ſeit kurzem eingerichtet 
worden. 

Schulitz, 17. Juli. Vorgeſtern Nachmittag ereignete 
ia in Brahnau das Unglück, daß ein Mann, während 

er aus Thorn kommende Zug eine Weiche je firte, 
von der Plattform herabſtürzte, überfahren und jofort 


geködtek wurde. Der linke Zuß und der Kopf wurden 
abgequetſcht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. Juli. Dem hieſigen Kunſtgewerbemuſeum 
ift durch den Kaiſer eine kupferne Schnupftabakdoſe 
überwieſen worden, welche laut „Allg. Zig.“ bei Veile 
in Jütland gefunden, ſpäter von einem gern C. Gros⸗ 
ſpi in Schwerin erſtanden und dem Kaiſer überſandt 
wurde. Die Dofe, welche mit Basreliefs verſehen iſt, 
trägt auf der einen Seite eine Darfiellung der See⸗ 
ſchlacht bei Carthagena mit der in deutſcher, engliſcher 
und däniſcher Sprache ausgeführten Ueberſchrift: „Sieg 
des engliſchen Abmirals Osborne über die franzöſiſchen 
Escadres des Kerrn v. Duquesne“; die andere Seite 
bringt eine Anſicht von dem Einzuge Friedrichs des 
Großen in Breslau mit der Unterſchrift: „Gallis eadem 
sors flavit Carthagenae Rosbachi.“ Bon dieſer Unter⸗ 
ſchrift find einzelne Lettern markanter ausgeprägt. Zu- 
ſammengelegt ergeben dieſelben in römiſchen Jahres- 
zahlen das Jahr der Schlacht von Noßbach (1757). 

Unter den Zurüchgewieſenen der „Internationalen 
Kunſtausſtellung“ befindet ſich auch Hermine v. Preu⸗ 
fen, welche jetzt die beiden Gemälde „Datma am 
Brunnen“ und „Kennſt du das Land“ im Architecten⸗ 

auſe ausgeſtellt hat. Zwei kleinere Gemälde der 

ünſtlerin, „Begonien“ und „Kornblumen“, find 
übrigens von der Ausſtellungscommiſſion angenommen 
und im Saal XIII. ausgeſtellt. 

* Der verſtorbene Koftheater-Director Ehronegk iſt 
mit feierlichen Ehren auf dem jüdiſchen Friedhof in 
Meiningen beigeſetzt worden. Sein Schwager, der 
Landesrabbiner Dr. Apolant aus Berlin, widmete ihm 
einen Nachruf am Grabe. Der . iſt von der Frei- 
frau v. Heldburg perſönlich ausgeſucht worden und 
Toll ng den Herzog mit einem Denkmal geſchmüchkt 
werden. 

* [Das „Räthſel von Kildburghauſen“.] Wie der 
„Ir. Ztg.“ aus Thüringen geſchrieben wird, rückt das 
„Räthſel von Kildburghauſen“, das in Broſchüren, 
Zeitungen ꝛc. fo viel beſprochen worden iſt, allem An- 
ſchein nach in ein neues Stabium. Die Oeffnung des 
geheimnißvollen Grabes der „Dunkelgräfin“ hat in 
der Nacht zum Donnerſtag im Beifein dreier Herren 
ſtattgefunden. Es ſollen ſich dabei im weſentlichen die 
im Kuman'ſchen Buche „Der Dunkelgraf von Eis- 
haufen” gegebenen kritiſchen Erörterungen beſtätigt 
5 — Das Grab wurde ſofort wieder geſchloſſen. Zur 

eit werden im Auslande noch weitere Nachforſchungen 
über das Räthſel angeſtellt. Bereits früher wurde er- 
wähnt, daß der „Dunkelgraf von Eishauſen“ ſeit dem 
Jahre 1808 bis zu feinem im Jahre 1845 erfolgten 
Tode völlig unerkannt das Schloß auf dem Domänen⸗ 
gute Eishauſen bei Kildburghauſen miethweiſe 
bewohnte. Erſt nach dem Tode des Geheimnißpvollen, 
welcher ſich Daval de Verſay nennen ließ, wurde er- 
mittelt, daß er in Amſterdam geboren und Leonardas 
Cornelius van der Valk getauft war. Gleichzeitig und 
in Geſellſchaft mit ihm hat eine fremde Dame das ge- 
nannte Schloß bewohnt, deren Name und Herkunft 
völlig unbekannt geblieben find. Denn wenn auch 
van der Valk nach dem im Jahre 1837 erfolgten Ab- 
leben derſelben auf Andringen der geiſtlichen Behörde 
erklärt hat, ſeine Lebensgefährtin habe Sophia Botta 
geheißen, ledigen Standes, 58 Jahre alt, aus Weſtſalen 
gebürlig, fo hat ſich bisher für dieſe Angabe doch kein 
Beweis erbringen laffen. Man vermuthet wohl nicht 

nit Unrecht, daß mit dieſer Dame, die 32 Jahre ſich 
in ihr Zimmer verſchloß und in dieſer ganzen Zeit nur 
weimal zu einer anderen Perſon als dem Gefährten 
ihrer Einſamheit ſprach, irgend ein Geheimniß ver- 
knüpft iſt. Was ſich bis jetzt in dieſer Beziehung hat 
feftftellen laſſen, wird Herr Dr. Kuman in Ar a 
hauſen demnächſt in einer beſonderen Schrift „Das 
Grab der Dunkelgräfin“ veröffentlichen. 8 

* [Ein gütliches Abkommen.) Aus Paris wird 
berichtet: Der Dieb, welcher die Gemälde im Muſeum 
von Rennes geſtohlen hat, konnte diefelben in Folge 
der in den Blättern gebrachten Befchreibungen der 
A ge verkaufen, 25 95 — er dem Director 

eums angeboten, * * 
zuftellen, dent e err die für den ; 
ausgeſehte Belohnung gebe und ihn nicht anzeige. 
Dieſe Bedingungen ſollen, wie verlautet, angenommen 
werden. 

* In Fohenrade bei Seehauſen (Prov. Sachſen, 
Altmark) erſchoßß der Schneidermeiſter Eggert feinen 
Freund, den Schuhmachermeiſter Sofeph, beim Scheiben- 
ſchießen gerade in dem Augenblick, als dieſer noch 
einmal vortrat und ſich an der Scheibe zu thun machte. 
Die Kugel drang dem Pedauernswerthen durch den 


Kopf. 

Natibor, 15. Juli. Während der Fahrt auf dem 
Eiſenbahnzuge auf der Streche Kandrzin-Kamenz iſt 
75 Hilfsſchaffner Schachler aus Neiße vom Blih er- 

lagen. 

Petersburg, 17. Juli. Die im Gouvernement Tula 
belegene Stadt Klezina iſt von einem een 
Brande faft vollftändig eingeäſchert worden. 25 Menſchen 
find dabei ums Leben gekommen. Man vermuthet 
Brandſtiftung. 


Schiffs-Nachrichten. 

Tonning, 16. Juli. Das Schiff „Florentine II.“ 
iſt auf See leck geſprungen und wurde ſoeben durch 
Pootsleute in den hiefigen Hafen gebracht. 

Antwerpen, 16. Jull. Der Dampfer „Octavio“ iſt 
auf der Fahrt von Newnork nach Antwerpen unter- 
gegangen. Nähere Nachrichten fehlen nach. 

London, 16. Juli. Der Dampfer „Coningsby“ iſt 
laut Telegramm aus Akyeb am 7. Juli bei Chebuba 
total mrac geworden. Mannſchaft gerettet. 

Newnork, 17. Juli. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Gothia“ iſt, von Kamburg kommend, heute 
hier eingetroffen. 

Buffalo, 15. Juli. Der amerikanifhe Dampfer 
„Pontiac“ und der engliſche Poſtdampfer „Rthahasca“ 
waren mit einander in Colliſion. Die „Pontiac“ ſank. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Getreidemarkt,. Weizen loco 
2. — Roggen 


loco ruhig, 160— 163. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
0 ühig * n — IK 
Br. 


er Juli - Ausuft 33½ Br., per Auguft-Gept. 34, Mi 
per Septbr. Bilbr. 35 Br., per Dktbr.-Nov. 330 Br. 
Kaffee ruhig. Umſatz 1509 Sack. — Betroleum ſeſt. 
Standard white loco 6,5 Br., per Auguft-Deibr. 
6,560 Br, — Wetter: Prachtvoll. 

Kamburg, 17. Juli. Iudiermarkt, 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue 1 a. B. 


uli 13,75 - per 
Oktbr. 12,55, Er Dezbr. 13,37½. 


u Petroleum. (Gchluhbericht,) 
Sianbarb able loco 6,30 Br. Ruhig. 


5 — 


1. Pr. 59, 


Hibernia 160.00, Laurahütte 113,40, sen 43,10. 


bard. 103,00, Nordwe 


Wechſel 97, 5 

„ Parſſer Wechſel 46,55, Napoleons 
Mien 57,75, Ruſſiſche Banknoten 1.280 Gilber- 
coupons 100. 


jurüich- 


Amſterdam, 17. Juli. 
Termine niedriger, per November 
behauptet, bo. auf Termine behaup 

er Mär; 193. — Nass per Herbi 
35 4 per Herbſt 33, per Mai 33½. 


Antwerpen, 17. Juli. 


Noggen unverändert. & 


Antwerpen: 17. Juli. 


Naffinirtes Tupe mweih loco 1 
Juli 18½ Br., per Augufi 16½½ Br., 


16½, Br. Feſt. 
Paris, 17. Juli. 


bhpt., per Juli 57,20, 


Deibr. 59,20, per Novbr.-Febr, 59,70 
1 Zuli 72,00, per Aug. 72,5 

4 00, per Januar-April 75, 
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gieſen 42,18 
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Tondon, 17. Juli. 


angeboten. — Better: 9 
onden, 17. Juli. (Schl 
95/, Pr. 4 Conſols 
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Sale 2 eue 37 Reichsanleihe 8234, 
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Mehl 1 d. niedriger. 
Schön. 

Netersburg, 17. 
do. Berlin 45, do, 
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(geit.) 2471.2, do. 1866 
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W 

Newnarh, 17. Juli. Wechſel auf 3 

Rother Weiten loco 0,97, per Juli 

0,93, per 8 047 3 
. 


per Rovbr. GH 


Racific-Actien 821 
Hecht ctien 8 Sonia 


ern- 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Peiersburg, 18. Juli. (W. T.) die Land- 
ſchafts-Berſammlung des 
ments beſchloß, um ein 
Millionen Rubel zur Verſorgung der Bauern 
mit Korn die Regierung zu erfuchen, ebenfo um 
Stundung der von den B 
Steuern, und ein Verbo 
brennens aus Getreide und um Schließung 
der Branntweinſchänken auf ein Jahr. Sie 
beſchloß ſerner einen allgemeinen Aufruf zu 
ungen für die nothleidende Bevölkerung 


Samml 


lauf des Verkehrs ma 
Helen! ehr ruhig; der Börienf 


Deutſche Fonds. 
Deutfhe Neichs-Anleihe 4 
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do. do. 
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London, 17. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
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f London 3,341, — 


d Mort-Bonds 77% 


Santa Fe- Actien 


Kaſanſchen Gouverne- 
Darlehn von fünf 


auern beizutreibenden 
t des Branntwein- 


Numäniſche amort. Anl. 
do. 4% 
Zürk. Admin.-A 


Türk, conv. 1% Anf. La. D. 
0 RE . 


Sriech. Goldant. v. 1890 
Mexican, Anl. au, 


(di ftr. = 20,40 
Rom II.-VIII. Serie (gar.) 


Pomm. Hypoth. 
neue gar. „ 
do. d 
Pr. Central-Bod. 
d d 


pr. 0polb⸗ ele B. 

r. oil“. ıen-DR. 

ol Pr. Hud oth. B.- Hl.. G.-C. 
do. do. do 


do. do. 
uff, Bod.-Cxed.-Pfdbr. 


ne 


Br., 
Br., 169 u 
Verkehr 2 
G., per 
AN Gd. , 


b. 
tranfit 1 


r.. 


lüimowerthe e 
chten ſich mehrfach kleine Schwank 
chluß erſchien befeſtigt. Der Kapi 


5 


En >73 113179179 172.00 55 00 


Kyupotheken- Pfand brie 
Dan. Snpoth.-Biandbr. 7 


4 


FFF 


er 


us per 


5875 


nom., per 
37 ft Gd. 


— 


IF} 


DE 


> 
N N 


— 


des Kaſan- Gouvernements. — den Meldungen 
der Blätter zufolge entſandte das Miniſterium des 
Innern Beamte nach den Gegenden der Miß 
ernte zur ausführlichen Berichterſtattung. 
8 


Danziger Börfe. 
Notirungen am 18, Juli. 


D 
Getreidebörſe. (9. 
Wind: ND. 


227 M. tranfit 17 


Noggen unverän 
120% 
156 AA 


* 


„ 117/8%% m 
117/8%, 120/10 155 U. . 
Termine: Juli-Auguft inländ. 1 
Oktbr, inländ. 188 „ Br. 
bez., Oktbr.-Nopbr. tranfit 
. 15 ern * Al Br., 146 
inländ. 12 8 
lirungspreis inländiſcher 210 
tranfit 158 M — Gerſte 
Erbien polnif 
Tonne bez. — 
235 M, polniſcher zum Ir 
Tonne gehandelt. — dd 
per Tonne bei. — Sr 
Geptember- 
dl Gd. ni 


Danzig, 18. Juli. 


(B 2 
„ Wochen- Bericht. Nach heftigen Reg 
r weiteren Ent- 


99.30 
85 


fe. 
100,00 


7 
per Juli tranſit 179 AM 
Zuli-Auguſt tranſit 170 Al 
Seplbr.-Okiober zum 8 


freien Verkehr 200 
„160 d., per April- 


Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfit 157—160 M 


20% lieferbar inländiſch 210 M, 
er Suti-Auguft intind 
Al bez., per Ohtbr.- 


Rov.-Deibr. tranfit 147 MA 
Gd., per April-Mai inl. 181½ M bei, 


ul Gd. per { 
01 M Gd., tranfit 16 
Dktober-Novemb 
tranfit 160%, MM Br. 
Maf tranſit 182 M Br. 
Roggen loco unverände 
robkörnig per 120% 
einkörnig per 120% 
Regulirungspreis 1 
unterpoln. 16 
Auf Lieferung 
per Geptbr.- 
do. tranfit 1462 
tranſit 1461/2 
1461/2 il 

N * A bei. 
Erbſen per Tonne vo 
tranſit 132—133 Al, 
Rübfen 
235—2 
Hedärich per 
Spirit 
ver Sep 
A Gd 
Ohtbr. 


oh 


Al bez., per 


n 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
von 1000 Kilogr. loco Winter- 


215 M. 
ilogr, ruf. 97 As 
gentle loco 68 H nom., 


5 
der Kaufmannſchaft. 


anzig, 18. Juli. 
orſtein.) Wetter: Schön. — 


Au. kuf "mi t 

„ ruſſ. Winter- 
Tonne von 1000 0 
1000 % Liter contingentirt 
tbr. Oktbr. 58½ Al Gd 
nicht contingenkirt 49 
9 AL Gd., per N 
Borftcher-Amt 


160 Al, Ghirka 
Termine: Juli tranſit 179 
tranſtt 170 M 5 
zum freien Derkehr 


Gd. a zum freien Verkehr 
dert. Bezahlt int polniſcher zum Tranſit 
90 ; 1 11700 159 M, ICH 
„ ruf. zum Zranfit 


it Geruch 157 Ad 
r Al, Alles per 298 per Tonne. 


At Gd., April-Mai 
it 150 M. bei. 
ü, unterpolniſch 160 M, 
nd Hafer ohne 


e zum Tranſit. 
übien inländiſcher neuer 


kritus contingentirter loco 68 7 Al 


cht contingentirter loco 49 . 
Septbr.-Okibr. 39 M Gd., per Novbr.-Mai 


vorhergehenden 


en, kheilweiſe etwas 
orliegenben Tendeni- 


lieb das Geſchäft fort. 
erwies ſich weniger feſt für h 


Lotterie-Anleihen. 


Lübecker Präm.-An 0 


Präm.-Anleihe 
Nagb.Ergt 100 T. oole 
1 A en 
Ung. Looſe 
... —. — 

Eifenbahn-Stamm- und 

Gtamm - Prioritäts - 2 

Kachen-Maſtricht 


inz-Cudwigshafen . 
Marienb.-Miaroh.t 
0 


2 


Stargard Poſen 
Weimar-Gera gar 


Ga liier 
Gotthardbahn 


or 


en 


7% 


159 U, ft 
1294289 {45-159 


ieferung zum Tranſit 
Br 176 % 0 


16312 M Gb., zuletzt 160%2 AL bei 


Roggen, obgleich kappp zugefüh 


inlön 
1 


356 155 M peil. 
raf. 119 184, 12086 155 . 


ruff. 175, 176, 177 M bei. — Die 
95, bei. ei. — Spiritus 
ohne Faß loco conlingentirt 68 11 


ntirt M Br. Juli 
48 1 Br., per Auguſt nicht conti 


N. er Gepibr. - Oktbr. 
5 5.25 


We., per Juli 169,75 


Oktober 143,50 


arhe loco 23,25 x 
66—173 M. Kochwaare 175—190 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 


Petrolcum loco 


BETT — 
Winter-Rübſen 243— 
loco unverſteuert (50 Al) —. Al, 
(9 A) 48.5 , per 
er Yuli-Augult436,I-H75- FL Al, 


Oktbr, 44 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 


er / 39,29 

üttich⸗ Limburg.. — } 23.40 

eſterr. Fran. -St.... , 123,60 5 
do. Nordweſtbahn. 8 


se. % 9175 
Ruff. Staatsbahnen. 6,56 — 
ut. Südweſtbahnn . — | 81,90 
* 1 . . 4 ½ 101.90 
Io e — 2 NN 2 
Südöſterr. Lombard . % | 35 
Warſchau wien Bestes 18 228.00 
Ausländiſche Prioritäten. 


do. Pit B. 
50 Fee . 3,81 80,60 


rn „ IIOERB 
alien. 3 gar. E.-Rr. |3 ‚10 
Haſch.-Oderb. Sold-Pr. 4 40 
Fronpr.-Rudolf-Bahn 4 82,20 
eſſerr.-Ir.-Stagtsb. 3 85,80 
eiterr. Nordweſtdahn 5 92,20 
do,  Elbihalb. ... 5 91,20 
err. B. Lomb. 3 64,50 
0. 5% ig. 5 1103,60 
Ungar.Rorboitbahn.. 5 88,10 
do. do. Gold-Pr. 5 102,70 
99 Anatol. Bahnen 5 87,00 
Brefi-Sraiewo «2... 5 99,80 
Kursk- Charkow 4 94,80 
Aursk-Hem nun 44 95,00 

Mosko-Riäſan . 4 94,8 
Mosko-Smolensk... 5, 199,30 

rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 98 
. 2 93,70 
arfhau-Terespal «. 5 101 

regon Railw.Nav.Bbs. 5 94,1 

. III. 8 105,00 
o. do. 


. 125/6% 163 M, Ghirka | Nachproducte excl., 
Regulirungspreis zum freie 
Perkehr 232—227 AM, ium Tranſit 133—177 Al, 4 

per Juli 182 M Gd., ſchlieyt 
d. per Juli-Kuguſt zum Tranjit 
174 u Gd. lenzt 168 u bez., per September-Okt. 
zum freien Berkehr 202 Kl ber, ſchließt 190% AL Br.. 
198½ u Gd., zum Tranſit 16312 M bei., zuletzt 159 M 
bez., Oktbr. Nodember zum freien Verkehr 199 JUL bez., 
um Tranſit 162 „t Pr., 16112 a Gd. zuleht 159 Al 
ber per April-Mei 1882 zum Tranſit 164 M Br., 

2 


75% Rendement 14,90. Feſt. 
Brodraffinade I. 28.50. Brodraffi > h 
Raffinade mit zu 23. Genn. 2. 15 En ei 
ohiucker I. t 
Hamburg per Bu 1876 ven, 8 V 
E N DER temb * 8 
13,45 Pr., per Oktober Dekember 12.37 O8. 126 


tet 
Wochenumſatz im Rohzukergeihäft 63000 Centner. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Juli. 


17. Ers. p. 17. 
5% Angt. Ob.] 87 00876 


rt, war trohdem in 
Crs. v. 
40,50 238.00 Ung. 4 Grd.] 91,20 


den leuten Tagen vernachläſſigt und nur u M billigeren 
Preiſen zu placiren. Termine erlitten denſelben Verlaſt. 
Bezahlt wurde per 120%: Inländiſch— Al 
zum Zranjit 116—122/3% 155—162 M, ruſſiſch zum 
ranfit 116/7—122% 155—153 M. Regulirungspreis 
inländ. 212—210 FA, unterpolniſch 162—160 U, tranfit 
180—153 AM. Auf Lieferung per Suli-Auguft inländilh 
190 AA bei., per Septbr.- Oßtbr. inländiſch 186 il Br., 
185 M d., ſchließt 185 M Br., 18 t G8. zum tranſit 
135% SA ber, zuletzt 143½ M bez., per Oktober-Nopbr. 
zum Tranſit 144 Al bez., dann 145½ und zulent 
e der Ar 
ſchlie r.. 2 „ per April-Mai 
15 149 M. bez., tranfit_ 1441 Al 5 


4 
213.70 212,00 re 
x 197,70 197,50] 5 0 
Gred.-Actien | 160, 


2 76 
23,00 23,00 Deutſche BR. 1 


59,40 59,40] Deitr. Noten 173, 
59,40 59,30} Ruil. Noten 222 

Warſch. kur: 222, 
47,40 47,40 London kurz 20, 
4 London lang 20,255 20, 


zuge 9% 
EM.-B.9.A.| 81,50 


44 d. Berite ohne Handel. — Haf 
Handel. — Erbſen, polpiſche zum Tranſit Julter- 125— 
139 H. — Rübien ruſſiſch zum Tranſit Sommer- 194 
202 M. — Keddrich inländiſch 110 M, ruff. zum Tranſit 
108—115 M. — WMeitenkleie zum See⸗ 
4,90—5 M, mittel 4.55 485 il, feine . 
per 50 Kilogr. — Noggenſtleie zum See Exp ö 
er 50 Kilogr. — Spiritus, Die Preiſe für Spiritus 
Ind an der hieſigen Börje faſt ohne Aenderung geweſen, 


160 9.50 D. Delmühle 1 


während in Berlin wieder ſtarke Fluctuationen zu ver- 
zeichnen find. Auf anhaltendes Regenwetter und B 
fürchtungen für die Kartoffelernte waren Preiſe ſtark 
steigend, mit günſtiger Witterung trat auch i 
schlag im Preife ein. Das Ausbleiben der Gpiritus- 
ftatiltik wirkt lühmend auf den Geſchäſtsgang, da die 
Hauffepartei unginftige Berichte über Broductions- und 
Confumtfonszahlen auszuſprengen bemüht iſt, um Käufer 
heranzuziehen und die gekauften Quantitäten zu guten 
Breiten abiuſtoßen. Im Inlande bleibt der Conſum an- 
haltend recht ſchwach, das Ausland kauft wenig oder 

ar nicht. und die verbreiteten Gerüchte über große 
Epritcabres find nicht zutreffend. die Berliner Hauſſters 
machen ferner große Anſtrengungen, die Preiſe in die 
Höhe iu treiben, und um von den hohen Preiſen Vor- 
theite zu ziehen, beabſichtigt ein großer Theil der Bro- 
ducenten bereits Anfang September den Brennerei- 
betrieb zu eröffnen. Notirt wurde: Contingentirter laco 
681 2 Al, 12 Gept.-Okt. 58½ A Gd. per Novbr.-Mai 
56½ A Gb., nicht contingentirter loco 49 M nom., 
Septbr.-Oktbr. 33 M Gd, per Nabbr.-Mai 37 AA Gd. 
—E—— ͤ——— — EEE TEE 


Danziger Fiſchpreiſe vom 18. Juli. 

Lachs, groß 1,20 AL, Kal 9,701.00 Al, Zander 0,60— 
1.00 M, Breſſen 0,60 A, Rapfen 0,50 M. Barbe 
0,50 i, Hecht 0,70 M, Schleih 0,60 Al, Dorſch 0,10 
M per %, Flunder per Mandel 0,50 —2,00 MM 


Productenmärkte. 


3 7 Eu ar . 8 15 Grothe.) 
ei . unter 8 
170 , lte bei. 168 4 


— Roggen per 1000 Kilogr. 


56,10 3 
Be anz. S. — 
85,70) Trk. 5 K. 
Fonbsbbrie: fl I 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 17, Juli. Wind: NNO. 
Angekommen: Dwina (SD.), Cameron, Leith via 


Geſegelt: Jreia (SD), Lönquiſt, Stockholm, ide. 
. 

„, Arp, Ham „Güter. — 7 
Aereboe, Aöniesberg, amburg, Güter, — Anton (0, 


Im Ankommen: Brigg „Fritz“, Schooner „Elina“. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 


A rm.G.-R. | 85, 


Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mi 
Gütern, 1 Kahn mit hr Kledemalſe 8 
Kolitransporte. 

Stromab: 2 Traften eichene Schwellen, Stäben, kief. 
Burſtein u. Bromitein-Rojewo, 

Kowno. Münz, Kirrhaken. 
3 Traiten eichene Plancons, Stäben, 
3 6 5 5 Mentz, Troyl. 
z i Rundholz, Sutin-Schm itz. - 
Stobbendorf, Albrecht, —— e 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. Juli. 


de 
Kar. Gum er ruff. grobe 98, 96, mittel 

82 . er 10000 eiter % 
Br., nicht contin- 


EornQueenstomwn| 757 8 
782 S 


NED BERNER THESE 


92 teuer 47,00, Sept.-Okt. mit 70 
egen 3.00. 5 Belrelehm loch 10.80 >> 


2 0 . J t suf 2125021 
Nor. 206, %% MM 


5 . 

18750 A, per diner. 19886-216850. AL 
Nb. Def. 191.192.580 AU — Hafer ioc 188.130 AR, 
and a ehe 170 e . Ihleliher und bon 

und uckermärker 178— A, eſiſcher und bo ir 
176—182 K. fein ſchleſiſcher 182-185 . eb Bahn, 
rufftiher 170—172 Sl, E 173—178 M fr. 
151.50—152 M. per  Geplbr.- Obibr. 148.78 
bis 145,75 M. — Mais loco 144—162 . 
134 UT, per Juli-Kuguft 144—143,50 Al, per Se 

M. — Gerſte loco 160—185 
Kertoffeimehl loco 23,25 M. — Trockene Karte 
- — 4 1 re 

— ennie 
Nr. 00 31,50-—29,50 Al, Nr. 0 26.56-24.50 

28,50— 


Thau. 3) Gemiti 


1 eg ur „ 

Ein i eſten Irlands liegendes Minimum 

750 erſtreckt ſeinen Einfluß über die britiſchen Ine. 

während über dem übrigen Europa der Luftdruck ei 

* 5 3 — die Luft- 
2 d 

re rd 1 heiter, im Ofien ee 3 
2 A liegen über den no > i 

fielen in Deutſchland Regen. — — — 

hen Druckes find Gr- 

etter, flellenweiſe aller; 


Trieſt 763 
=. Dunftts. 2) Bunt, 


hoher iſt. Demiufol 
bewegung ſchwa 


weiter anhaltenden 

wärmungen und meiſt heiteres 

dings auch Gewittererſcheinungen zu erwart 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


50 per Juli M. F Auguſt 2 
. 5 per Juli-Augu 
2795 Al, per Gegtbr. Oktober 26,10-—-28,35 (H. 
[ 23.0 M. — Kübel loco ohne Faß 
— ‚fl, mit aß 59, AL, per Juli 59,4 AL, per Gep 
tember-Oktober 59,0—59,3 Al, per Oklbr.-Rovbr. 55,4 
180 per November Dezember 89,5 K, Per * 


Ballast Dinier-Kaps Wind und Wetter. 
M. — Spi 


loco un 

Juli on Ni, 

< usuli-Geptbr, 

13—38 Al, per Geptbr. 37,7 bis 48.4 , 
21 M, per Oktbr.-Novbr. . 


78. Hau; wolkig. 


Berantwortliche Nedacteure: für den politi 
miſchte Nachrichten: Dr. B. gerrmann, — das — uat Eiterarifcer 
— — tue tan Nast: Me Handels-, Marine-Thell 
i actienellen Iuhalt: A. Klein. — 
peil: Otto Kafemann, ſämmnitlich in Danzig. * 


42,9 u, per Nopbr.-Deiember 41,5—42—31,9 AL 
Magdeburg, 17. Juli. Zuckerbericht. Kormucker 
von 927 18,00, Kornzucker excl., 88% Rendement 17 


Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. A. B. Omnibusgeſellſch. 
Berliner Aeffen-Berein Berlin. Pappen-Jabrik. 
Wilhelmshütte 78 
Oberſchleſ. Eiſenb. -B... 61, 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Dortm. Union-St.-Prior. a 


igs- u. Caurahütte . 
erg, Zink. ” 5 8 


Bert br an 85 
od. u. Hand.-A. 
Bremer Bank 
Bresl. Discontbann 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Banz. 
enge 12 122.25 


do. Effecten u. W. 
Reihsbank...!1 
1 Hyvoth.-Bank. 
Disconto-Comm. 
Gothaer Grunder. 


annöverſche Bank... 
önigsb. Dereins-Bank 
Lübecker Comm.-Bank. 
Magdbg. Privat-Bank. 


Wechſel-Cours vom 16. 
eee 6. Juli. 


London 


Deiterr. Eredit-Anftalt 
Bomm. Hnp.-Act-Bank DO. enence 
do, conv. neue Retersburg. ... 
1 2 
r. Centr.-Boden-Cred. 
chaffhauf. Bankverein 107,50 
Schleſiſcher Bankverein 
Südd. Bod.-Credit- BBR. 


Discont der Reichsbank 40%. 


Danziger Delmühle 5 

do. Brioritäts-Act. 
0 Neufeldt.Metallwaaren. 
Bauverein Baſſage 
Deutſche Baugeſellſchaft. 


Er 


r a r r 


2 85 * — 1 2 Ze N — 
18. Jul | 
en önigl. Preuß. For takademi e 
e- 5 
Kurt fehr munter zu KHannov.⸗Münden. 5 N 
Söhnchens wurden re Die ber des Winterſemeſters 1897/92 beginnen am Ich empfehle mein großes Lager von 


Reitcurateur Ed. Riegel 15. Oktober. Näheres, insbefondere ſpecielle Borlelunas - Ber- 35 
| und Frau. ſieichniſſe auf briefliche Anfragen. 
Danzig. 850 A Die en 

•dæ:;j̃ß erliger Beruf 

eute Abend 11 Uhr, eniclief 3 N 
H plötzlich am Gehirnſchlage Montag, ad 00 I 
zus Er irulegeronier, Bruder, Vormittags 10 Uhr, er ich Di 

ater, er ＋ » 
Schwager und Onkel, der Rentier in Etolp auf dem Hole des Gall.) 


Hermann Julius Scheller 


‚im fait vollendeten 74. Cebens- 


deutſchen Nähmaschinen, 


beſonbers meine vorzüglich bewährten 


Schuellnäher, Rudolph. 4 (Phönix). 


Daneben halte ich in großer Auswahl: 


Ringschiffchen, Vibrating-shuttle (V. S.), 


rn. RR Chauſſee- 


r. 123 
1 Sohlen (Dlden- 5 = en, Ar 6 


äuben u ftellen, 8 4 3 s 
2 ſtille Theilnahme wird ge- burger), 1 ſprung-wdeitten Barzellen oder im . 5 Singer-Nähmaſchinen 
be 3851 fähigen Zuchtbullenſperkaufen. Belonders eignet ſich 7 € 55 175 
Die Ei (ſchwarzbunt) bas Orundftüch nur Sabrikanlage, und diverfe andere Syſteme für Jamiliengebrauch und 
eo e ER gegen Was: erben dee u gewerbliche Zwecke. 
9. zahlung verſteigern ühre nur d llerbeſten E der — und leiftungs- 
zer Srajerbaufe, Ri Eilgradt, dag 4 nel uns ee fähiaften mahnen inen Sabıihen 9 Deut 1 ens kann infolgebdeilen die weit⸗ 


a TEE gehendfie Garantie für Pauerhaftigkeit und Leiſtungsfäthigkeit der von mir 
Bekanntmachung. ng Heil. Geiſtgaſſe 112. (3909 zen Nähmaschinen übernehmen. 


Zufolge Verfügung vom 14. JulilBoofezur Berliner Rothen Kreui⸗ Ein flottes, gut eingeführtes Auf Wunſch geſtatte ich gern bequeme Ratenzahlungen oder bemillige bei 


Spebitionsgeſchäſt mit com a 
15 Nebben beilehende Anotheh he a in plettem Inventar, in einer größe Baazsablung entisremenben Rabatt 
des Anothehers Friedrich ingan ſtellungs-Lotterie a Al 1, ren Brovinzialitadt mit Garniſon 
ebendaſelbſt unter 7755 Firma ooſe zur Weimarſchen Kunſt⸗ ſof 5 1 u u 0 an i 
in das een Firmenregister Ausfleitungs- Leitende a al I, Inenmung halber in verhaufen. | 7 4 
unter Ar. 408 eingeltagen. |Merkeranite r . ee 0.8183 best | Langenmarkt Nr. 2. 

Graudenz, den 14. Juli 1891. dent die Annoncen - Erped. non] & 


Bönigtinee amtsseriä. | A) berreiſe eee e anal) ———— Mühmelchinen-Sandlung und Reparatur⸗Werkſtakt. es 


{ m18. Juli aufca.4—5 Vochen. ei ier⸗ und Galanterie- 
re a 


brücke an der Sparhaſſe die 
5 1 7770 aufwärts zur N 
tichſtelle. 3896 


en remde Biere, feine Weine ic. 


er 7 o 8 I 
See r. med. indeisen. 22. 0b Fiat halber genen]; 


Wilhelm Schaffranski von G N Feen - = ; u 17 

fe e e, ties⸗ S . 3500 an de Ooflöfbcaffehtt Danzig—-Nenfahtwafſcr-Weferplaktt.! „ Photographie! 
Sämmtliche Civil- In b Milter. int jes⸗ king A d. 319. E 

behörden werden erſucht aufe Ein in Büton ow am Markt ſehr 

0 t, zart 15 fein im An günſtig gelegenes 

8 „ 22 5 neue Sendung W bah 8 0 

an Biene Zrütärbehörbe be| Max Lindenblatt, KL iger un 
5 ans 

a __ Heilige Geifiaffe 131. 5 9 


zii Sehe m ’ Mi } A 15 ) 
er ahre onate. 

Größe 166,5 Centim., Geitalt ije kx ' An a, 
mittel, Haare dunkel, Stirn böſer Bruſt, Durchſaugen A 
frei, Augen blau, Naſe und Mund Warzen, Gehen Hurchliegen, 
ewöhnlich, Bart Schnurrbart, roſt ꝛc. iſt 

ähne gut, Kinn und Geſichtsbil⸗ 


fe e Blei Roi enbalf am 


Dampiboptfahrt Weſterypl alte J het ese Robert Groffe, 


Abfahrt von Weſterplatte um 
2 Be Stege Zoppot um 9,11, 2 Uhr. 


Vereins 
5 e 5. 


1 und einzelne Zimmer preiswerth zu vermiethen. einen 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad⸗Actien-Geſellſchaft. 


am Sonntag fahren Mr Dampfer nach Bedarf. und et, de dauernd En N. Lehmann. Anf. K Uhr, ee 


Am Sonntag bei 12055 Witterung und ru rg ee: photograph ; des deutſchen Offtzier⸗ 


tüchtigen Verkäufer 
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Vertin ehemaliger 


Jchapnisſchüler. 


Dampfer fahrt. 


Die am Dienſtag, den 14. ſchlechten 
Wetters wegen aufgeſchobene 
Fahrt ſoll Dienstag, den 21. er. 


ſtattfinden und zwar wie ur⸗ 


Ringes beabſichtigt, 2 Uhr 
tittags von der Grünethor- 


EIS orſtan 
Kaiſer⸗Panoramg. 
Engadin (Schweiz). 
Restaurant und Café 


5 zum Luiſenhain, 


Oliva, 


vis-a-vis den beiden Kirchen 
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N — auch Kaffee ge⸗ 
kocht w (3818 
a dms z0 lk G. peter. 
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(Seebad Heubude). 
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„Ent 
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e 
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kum an, daß die Veranda 
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Commando . 25 10 A und 75 | 0 . Schulz, jattumdfänitliäet Barlen. 
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E 895 pr | Baare m. 17 7 Abespherfäure m. 260 Il Ir, Tage Neufahrw, 
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aut u. Minden Bars "il Weg il ese Centralvereins RUE er 3 . 0839 
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an die nächte M Militärbehörde be- Fabrik dem. aha 5 > : 
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Die . x 
n Berlin W., Köthener B 


= direns unter IN ll. 


530 Herſu sitation in 5 5 Bei Entnahme von mindeſtens 600 Ctr.] Für mein neu per pee 2 
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5 5 von 
Submiſſton. Weine, von mediein. Autoritäten Grpeditien biefer ae bis 1 E Dr. Richter Nachflgr. 


als vorzüglich anerkannt, laut. Auguſt einzuſenden. Alles Ane-] 5 empfiehlt ihr Lager fämmitticher Brunnen in ſtets friſcher 


Die maſchinelle und innere Ein- kriegeministeriellen Hr. ayme ausgeſchloſſen. Strengſte g ; 
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Danzig, Kolzmarkt 5, 
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1 5 
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gebend, noch lte a 


Alles Nähere die Tageszettel. 


Tivoli. 


Täglich großer Erfolg! 
Raimund Hanke’s 


Leipziger Sänger. 


: * und Hanke, — 2 
5 Araufe, Baul Chartons Fans : 


arbach, Hugo Schult, 

Mar Waldon. 

Gali des vorzüglichen 
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Elmano. 
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Das U H 8 u, 
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15. Kuguſt ev. l. e einen 1 
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ausgeführt von der Kapelle des 


In Zoppot n 001 Artillerie-Regiments No. 38 
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Anfanf, U zur Entree 25 O. 
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ine gebrauchte, ſehr aut jun ehaltsanſprüchen ohne en, b e, 
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Robert Preuß, 
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Cognac. ein e 
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3 % gen. 9896 Zop 
Insbesondere fir Damen, It 1 aagollmebergaife 6, 3 Tr. hoch, Sübſtraße — 19. 
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Sonnabend, 18. Juli 1891: 


ed turnfahrt 


den Olivaer Wald zum 


5 2 t. 
ee lese e finfionären maſchinelen Anlagen. ge u -Sfseenoef=— 


Totenhoefer. cler, Eee . ET FRE Steben Lager ſtets vorräthig. tan. 


mit 17 goldenen ete. Medaillen. Nur acht mit obiger Schutzmarke & miethe Näheres bei Juli 95 
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ſonen 1 Kl. 5 
Die Bade-Direction. 
Berliner Vieh- 
„Verſicherungs- 
ert Bierde, Rin- 
egen 200 we 


igegen. 90 00 A. 0000 
1115 „ ia dal.ı. hab. 
Es Bi obo : en n 

wa e 
int. 0802 


Druck und Verlag 
von K. W. Kafemann 2 Danis 


Dale Ya n * 


